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1. Vorsitzender: Christian Konrad
1. Bürgermeister d. Stadt Leipheim

1. Stellvertreter: Leonhard Keller
Präsident des Bayerischen
Bauernverbandes Schwaben a.D.

2. Stellvertreter: Reimut Kayser
Bund Naturschutz Dillingen

Geschäftsführer: Dr. Ulrich Mäck, Diplom-Biologe

Geschäftsstelle:
Radstr. 7a, 89340 Leipheim-Riedheim
Tel.: 08221/ 74 41 · Fax: 08221/ 74 04
Internet: www.arge-donaumoos.de
E-Mail: sekretariat@arge-donaumoos.de

Spendenkonto:   240 015 305
Sparkasse Günzburg-Krumbach (BLZ 720 518 40)
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Vortrag und Buchpräsentation am 15. Mai 2012

Veranstaltungshinweise

Anmeldungen bei der „Arbeitsgemeinschaft Schwäbisches Donaumoos e.V.“ unter
Tel.: 0 82 21 / 74 41 oder per E-Mail: sekretariat@arge-donaumoos.de

Veranstaltungen der Umweltstation mooseum in Bächingen:

Aktionstag: Familienkochkurs „Holunder-Allerlei“
Sonntag, 24. Juni 2012, 10:00 bis 14:00 Uhr

Pfingstferienfreizeit „Genießertage“ für Kinder von 6-12 Jahren
04. bis 06. Juni 2012, jeweils 8:00 bis 17:00 Uhr im mooseum

Fledermäuse - fliegende Kobolde der Nacht
Fledermausführung für Kinder und Erwachsene
Freitag, 25. Mai 2012, 21:00 bis 22:00 Uhr

Anmeldungen und Anfragen: Umweltstation mooseum, Tel.: 07325 / 95 25 83
E-Mail: sekretariat@mooseum.net – www.mooseum.net

Fotoexkursion durch das Leipheimer Moos: Frühling im Moor
Freitag, 11. Mai 2012, 17:00 bis 20:00 Uhr
Treffpunkt: Parkpl. Leipheimer Erlebniswege, Nähe „Straußenfarm” im Donaumoos, Leipheim-Riedheim

Veranstaltungen der ARGE Donaumoos in Zusammenarbeit mit den vhs Günzburg und Gundelfingen:

Von Moorbläuling, Mädesüß und Mondbäumen: Familien unterwegs ins Donaumoos
Samstag, 30. Juni 2012, 16:00 bis 18:30 Uhr
Treffpunkt: Parkpl. Leipheimer Erlebniswege, Nähe „Straußenfarm” im Donaum., Leipheim-Riedheim

Literarischer Spaziergang ins Donaumoos
Freitag, 22. Juni 2012, 17:00 bis ca. 19:30 Uhr
Treffpunkt: Parkpl. Leipheimer Erlebniswege, Nähe „Straußenfarm” im Donaum., Leipheim-Riedheim

Donaumoos hautnah - Spaziergang zum Bohlenweg
Freitag, 08. Juni 2012, 16:30 bis ca. 19:00 Uhr
Treffpunkt: Parkplatz Leipheimer Erlebniswege, Nähe „Straußenfarm” im Donaum., Leipheim-Riedheim

Mit allen Sinnen durchs Gundelfinger Moos
Mittwoch, 06. Juni 2012, 14:00 bis ca. 17:00 Uhr
Treffpunkt: Parkplatz Birkenried an der B16

Vogelstimmenexkursionen in den Auwald
Sonntag, 03. Juni 2012, 08:00 bis ca. 11:00 Uhr
Treffpunkt: Wotanseiche bei Gundelfingen

Themenführung „Moor und Klimaschutz” in der Umweltstation mooseum
Sonntag, 20. Mai 2012, 14:00 bis 15:00 Uhr

Wunderbare Donaublicke: Spaziergang entlang der Donauleite und im Auwald
(Auftakt zum bundesweiten Wandertag für die biologische Vielfalt)
Donnerstag, 17. Mai 2012 (Christi Himmelfahrt), 14:00 bis ca. 17:00 Uhr
Treffpunkt: Bauernkriegsdenkmal Bibertal an der B 10 zwischen Oberfahlheim und Leipheim
(Nähe Abzweigung nach Bibertal)

„100 Köpfe für den Juchti“ – Knorrige Kopfweiden
Bayerns UrEinwohner 2012



delfinger und Leipheimer
Moos geplant, bei denen
interessierte Kopfweiden-
Fans ihre benötigten Ruten
unter fachlicher Anleitung
schneiden und mitnehmen
können. Nähere Informa-
tionen erhalten Sie recht-
zeitig in der Tagespresse
und einem der nächsten
Infobriefe.

Üppiges Auwaldgrün im
Frühling; Schmetterlinge, die
das Sommerpicknick umflat-
tern; das Herbstschauspiel
unzähliger Zugvögel; Win-
terstimmung im Moor: Für
uns Leipheimer, Gundelfin-
ger, Langenauer und Günz-
burger sind solche Erlebnis-
se ganz normal. Doch wer
sich mit diesem Lebensraum
etwas genauer beschäftigt,
weiß: Das Schwäbische
Donaumoos ist ein wertvol-
les Naturgut mit interna-
tionaler Anerkennung seit
1976 und sollte nicht im
Schatten des Kulturgutes
Ulmer Münster stehen. Es
ist ein Feuchtgebiet, das
über Ländergrenzen hin-
weg für viele seltene Pflan-
zen und Tiere einen ganz
besonderen Schutz- und
Entfaltungsraum darstellt –
und in dem sich in den letz-
ten Jahren viel Positives
bewegt hat. Genau um die-
sen heimlichen „Promi der

Die für das Schwäbische
Donaumoos landschaftsty-
pischen Kopfweiden sind
2012 für die Artenschutz-
Kampagne „Bayerns UrEin-
wohner“ ausgewählt wor-
den. Sie wird von den  bay-
erischen Landschaftspfle-
geverbänden durchgeführt
und vom Bayerischen
Staatsministerium für Um-
welt und Gesundheit unter-
stützt. Zum Start des Pro-
jektes „100 Köpfe für den
Juchtenkäfer” wird im Juli

„100 Köpfe für den Juchti“ –
Knorrige Kopfweiden Bayerns UrEinwohner

2012 der Aktionstag „Wo
ist Juchti ?” veranstaltet.
Hier sind Schulklassen, Fa-
milien und Kinder- und Ju-
gendgruppen eingeladen,
sich auf die Suche nach
„Juchti ”, dem Käfer mit
dem zoologischen Namen
Osmoderma eremita, kurz
Eremit genannt, zu machen.

Für den Herbst sind im Rah-
men dieses Projektes von
ARGE Donaumoos und Um-
weltstation mooseum Kopf-
weiden-Pflegetage im Gun-

Vortrag u. Buchpräsentation am 15. Mai 2012
Wollen Sie einen echten Promi treffen?

Naturszene” wird es am
15. Mai 2012 um 20 Uhr
beim Vortrag „Die Land-
schaftsentwicklung des
Schwäbischen Donau-
mooses” im Panoramasaal
der Volksbank Günzburg
gehen. Mehr noch: Auch
eine waschechte Premiere
steht auf dem Programm!

Spannender Vortrag und
lang erwartete Buchpre-
miere

In Kooperation mit der vhs
Günzburg stellt die ARGE
Donaumoos an jenem Diens-
tag die Schönheiten und
beacht l ichen Entwick -
lungen im Schwäbischen
Donaumoos ins Rampen-
licht. Dr. Ulrich Mäck, Ge-
schäftsführer der ARGE Do-
naumoos, wird mit faszinie-
renden Bildern einige der
wichtigsten Pflanzen- und
Tiernachbarn präsentieren.
Interessantes zur Entwick-
lungsgeschichte und zu den

vielfältigen Erhaltungs-
und Schutzprojekten stehen
ebenfalls auf dem Pro-
gramm. Ganz besonders
freut sich die ARGE Donau-
moos, bei dieser Veranstal-
tung das druckfrische Buch
„Das Schwäbische Donau-
moos – Niedermoore,
Hang- und Auwälder” vor-
zustellen. Gegenüber der
ersten Ausgabe, die seit
vielen Jahren vergriffen ist,
zeigt das mit gänzlich neu-
en Aufnahmen reich bebil-
derte, neu gestaltete Buch
auch die Reptilien- und
Säugetierwelt, vermittelt
Hintergründe zum Klima-
und Hochwasserschutz und
dokumentiert die aktuellen
Maßnahmen zum Natur-
und Landschaftsschutz. Ein
toller Begleiter für alle Fans
des Schwäbischen Donau-
mooses - oder Menschen,
die es werden wollen! Wir
freuen uns auf Ihren Besuch
und über Ihr Interesse!

Vortrag und Buchpremiere
Dienstag, 15. Mai 2012, 20 Uhr

Volksbank Günzburg,
Dillinger Str. 21, Panoramasaal

Das neue Buch „Das Schwäbische Donaumoos“
ist ab 16. Mai 2012 im Buchhandel und bei

der ARGE Donaumoos erhältlich!

Alte Bilder von Moos und Auwald gesucht
Wir sind auf der Suche nach alten Fotos aus dem Donaumoos und dem Auwald an der Donau.

Mit diesen Bildern möchten wir den Wandel der Nutzung und die Landschaftsveränderung im Lauf
der Jahre und Jahrzehnte dokumentieren. Deshalb bitten wir Sie um Ihre Mithilfe und die Zusendung
entsprechender Fotos an die Geschäftsstelle der ARGE Donaumoos. Selbstverständlich können Sie
Ihre Bilder auch persönlich bei uns abgeben. Die Fotos werden von uns sehr sorgfältig behandelt

und wieder an Sie zurückgegeben. Damit keine Verwechslungen entstehen, bitte Ihren Namen und
Ihre Anschrift auf der Rückseite der Fotos vermerken. Über Ihre Unterstützung würden wir uns freuen.

Der Juchtenkäfer ... das sollten Sie wissen!
Schlossgarten im Rahmen
des Großprojektes „Stutt-
gart 21“ berichtet wurde.
Dass er auch im Schwäbi-
schen Donaumoos zu Hause
ist, wissen nicht viele. Dort
führt er ein stilles Dasein in
Höhlen alter Kopfweiden.
Den Namen „Juchtenkäfer”
verdankt er seinem aroma-
tischen Duft, der an Juchten-
leder erinnert. Ihn setzt das

3 bis 4 cm große Männchen
als Kommunikationssignal
ein, um den Weibchen ge-
eignete Baumhöhlen anzu-
zeigen. Dort legt das Weib-
chen dann die Eier ab, dort
entwickelt sich der Juchten-
käfer und dort bleibt er oft
ein Leben lang. Sein ge-
schütztes Domizil verlässt
er nur, um an heißen Som-
mertagen auszufliegen.

Berühmtheit in der breiten
Bevö lkerung er lang te
„Juchti”, als 2010 über sein
Vorkommen im Stuttgarter
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